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Bert Brecht und die

Stadtplanung
D en großen Bert Brecht bringe

ich immer öfter mit Duisburg
in Verbindung. Unlängst verstörte
der unselige Plan, das Bertold
Brecht Berufskolleg zu schließen.
Nun stellt der leitende Stadtent -
wickler strahlend einen neuen Plan
vor: In Hamborn!Marxloh soll ein
"?Weites Hauptzentrum neben dem
Innenstadtzentrum entst~hen, in
der normativ-hierarchischen
penkweise der Raumplaner den
fünfDuisburger Neben- und 16
Nachversorgungszentren überge-
ordnet. Man sollte ja dankbar sein
für jede Stadtbelebung, wäre da
nicht planerischer Übermut am
Werke: Man greift auf ungeeignete
Zentralitätsindizes für den Einzel-
handel zurück. Man klammert die
das Einkaufsverhalten steuernden
Faktoren aus (die soziologischen
und sozialen Schichtungen, Infra-
struktur, Mobilität, Handels-, Kul-
tur- und Freizeit- Mix in Nachbar-
städten usw.) .Und man glaubt
auch noch, die rechten Betriebsfor-
men, -größen und Sortimente des
Handels vorschreiben zu können.
Der arme B.B. bleibt aktuell: "Ja,
mach nur einen Plan! sei nur ein
großes licht! und mach dann noch
'nen zweiten Plan! gehn tun sie
h~icJ~ ni~ht'. HO~


